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betreffend Veloverleih 
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In zahlreichen europäischen Städten gibt es heute einen automatischen Veloverleih (z.B. Barcelona, Berlin, 
London, Paris). Das gilt auch weltweit, in Asien boomt Bikesharing. Es gibt stationäre Systeme mit festen 
Dockingstationen. Daneben existieren free floating-Systeme in Kombination mit Smartphone-Apps (ohne 
Abstellstationen, in China z.B. sehr beliebt). In Asien gibt es sehr grosse solche Verleiher (Ofo in China z.B. mit 
rund 3 Mio. Sharingbikes). In Bern und Zürich werden nun ebenfalls Bikesharing-Systeme eingeführt (stationäres 
System mit Abstellstationen). Der Fuhrpark umfasst in Bern 2'400 Velos an rund 200 Verleihstationen, alle 300-
400 Meter stehen Leihvelos zur Verfügung. Ähnlich wird es in Zürich aussehen. Beide Systeme werden von 
Publibike, einer Tochter von Postauto, aufgebaut und betrieben – zum Nulltarif! Publibike betreibt die Systeme auf 
eigene Rechnung. Beiden Städten entstehen also durch das Bikesharing praktisch keine Kosten.  

In Bern, Zürich und Basel will nun auch ein Verleiher (O-Bike) im grossen Stil im free-floating-System Velos 
verleihen, wie der Presse zu entnehmen ist (bzBasel). Gratis für die Stadt wohlverstanden, die Betreiber 
finanzieren sich über den Verleih und Werbeeinnahmen selbst. Offenbar sind in der Schweiz bereits andere 
solche free-floating-Verleiher aktiv, wie ebenfalls der Presse zu entnehmen ist (NZZ). Die Städte sind nun 
offensichtlich herausgefordert, sich zu positionieren, insbesondere Zürich und Bern, die kürzlich das 
Veloverleihsystem "beschafft" haben. Zürich hat den Veloverleih von O-Bike dem Vernehmen nach bereits 
bewilligt.  

Die ganze Situation wirft Fragen auf, die der Interpellant gerne der Regierung stellen möchte:  

− Warum ist die Stadt Basel bislang nicht aktiv in Erscheinung getreten und hat nicht wie Bern und Zürich 
ein Verleihsystem zum "Nulltarif" beschafft?  

− Warum hat der Regierungsrat dem gratis anbietenden Bikesharing-Unternehmen O-Bike die Bewilligung 
verweigert?  

− Ist der Regierungsrat bereit, auf die günstige Situation zu reagieren, dass Veloverleihsysteme gratis 
angeboten werden, und wird er möglichst bald ein/mehrere Veloverleihsystem/e für die Stadt 
ermöglichen?  

− Ist er bereit, dabei Konkurrenz zwischen Anbietern zuzulassen? Unter welchen Rahmenbedingungen und 
grob skizzierten Auflagen an die Anbieter?  

− Was wird er konkret dazu unternehmen? 
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